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Wer sind die Bestandshalter?

Eckdaten Karben: 
• 10.044 WE am 31.12.2014
• in 2014 fertiggestellt: 56 WE
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Wieviel wird gebaut?
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Lageplan

4

Wie setzt sich der Wohnungsbestand zusammen?
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Wie wird sich die Nachfrage entwickeln?
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Was wird gebaut?

Unteres Segment: 
5,50€ bis 6,00€
Mittleres Segment:
6,00€ bis 8,50€ /11,00€
Oberes Segment: 
>8,50€ / 11,00€

Eckdaten Karben: 
• Am 22.03.2016 sind 21 Mietwohnungen 

in Karben im Immobilienscout eingestellt
• Durchschnittsmietpreis bei 7,90€

(Neubau 9,00€/m²)
• Preissteigerung von 4,2% in 12 Monaten 
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• Seit Jahren steigen die Baulandpreise und Baukosten
• Bessere Renditemöglichkeiten

Warum wird eher mittel- bis hochpreisig gebaut?

Einführung: Wohnungsbestand in Deutschland
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Handlungsansätze

Möglicher Ansatz: Baukosten senken!
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Möglicher Ansatz: Mehr Bauen!
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Handlungsansätze

Möglicher Ansatz: Aktive Bauflächenentwicklung!

Eckdaten Karben: 
Am Park: 70 WE
Am Kalkofen: 180 WE
Sohlweg 2: 50 WE
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Handlungsansätze

Möglicher Ansatz: Aktive Bauflächenentwicklung!
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Indirekte Möglichkeiten:
• Nutzen und Ausbau der Fördertöpfe

(insb. sozial, energetisch,
altersgerecht)

• Entlastungseffekte durch Neubau im 
mittleren Preissegment

• „Verschnaufpause bei der EneV“
• Anforderungen an Schall- und 

Brandschutz
• Serielles Bauen

Direkte Möglichkeiten: 
• Weg vom Gebäude, hin zur 

Quartiersperspektive  (Synergien nutzen)
• Umgang mit dem Gebäudebestand
• Nachverdichtung und intensivere 

Flächennutzung 
(Flächenreserven überprüfen)

• Bauleitplanung für Wohnbauprojekte 
priorisieren

• Stellplatzbedarf flexibel handhaben
• Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen 

bündeln
• Stärkere Nutzung des besonderen 

Städtebaurechts („städtebauliche 
Verträge“)

• Flächenvergabe als Konzeptvergabe
• Flächenvergabe subventionieren
• Einfache Grundrisse


